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Eine Nebenregierung - er
englischen Arbeiterschaft.

Tie englischen Gewerkschaften und die verschiedenen
Gruypen der Arbeiterpartei haben in voriger Wost« einen
„Aktionsrar " eingesetzt , der im Amt bleiben soll , bis
Gewahr gegeben rst, daß die militärischen Machtmittel
Englands nicht gegen Rußland eingesetzt weroe», bis
jede Art der Blockaoe Rußlands aufhört und Handels¬
beziehungen mit Rußland hergestellt Md.

Das ist ein Vorgang , der in der englischen Arbeiter-
brwMna ohne Beispiel ist . Auch ein - Versammlung
der englischen Arbeitervertreter am 13. August, die von
mehr als 1000 Beauftragten der Gewerkschaften und
der Arbeiterparteien beschickt war , wies Züge aut , die oas
Erstaunen und die Besorgnis der bürgerlichen Pre " e
verständlich erscheinen lassen. Die „Times " spricht von
einer Kampfansage gegen die Verfassung und ist erstaunt,
daß Llynes, noch vor kurzem Kabinettsmitglied , die
Federungen jener Versammlung unterstützte . Der „ M-
nonsrat " sei seiner Bestimmung gemäß revolutio¬
när . Fremdländische Drahtzieher stünden hinter dieser
Bewegung - In der Versammlung erklärte der Sprecher
des Aktionsrats , in Frankreich und Italien feien eben¬
falls solche Räte eingesetzt worden . Clynes Ernte , die,
Staatsmänner hätten nicht vermocht, einen Völkerbund
zu schassen, der einen wirksamen Schutz gegen den Krieg
darstelle ; ein englischer Schritt der Arbeiterbewegung
müsse die Rettung vor dem Krieg bringen . Gegen die
englische und französische Regierung und ihre Haltung
Rußland gegenüber wurden die schärfsten Angriffe ge¬
richtet, die Gewaltpolitik Frankreichs getadelt , in deren
Schlepptau man zulange getrieben sei . Es wurden Ent¬
schließungen angenommen , die die Uebertragung der
Verantwortung für alle zu unternehmenden Schritte an
dm Aktionsrat und dessen Ermächtigung zu jeder von den
Umständen geforderten Art der Arbeitseinstellung bedeu¬
ten . Sie bedeuten die direkte Aktion und, wie der
Vorsitzende des parlamentarischen Komitees des Gewerk¬
schaftskongresses I - H. Thomas erklärt , eine Kampf¬
ansage an die Verfassung. Tie verzweifelte Lage
fordere .perztpeifelte Methoden - NUibert Smill ie deu¬
tete sogar hie Möglichkeit einer Abschncidung der Kohlen-
zufuhr für Frankreich an . . Rach der Annahme der Ent¬
schließung blichen die Versammelten eine Minute lang
schweigend stehen zum feierlichen Zeichen der Bekräfti¬
gung . Der Aktionsrat beschloß, die Abgg . Adamson und
Gosling zu Verhandlungen mit dem Zentral -Arbeiterbnnd
und der sozialistischen Partei nach Paris zu schicken . Oert-
licheRäte sind überall eingesetzt.

Während das „Daily Chronicle " das Unternehmen als
überflüssig bezeichnet, da die Politik , die der Premier¬
minister vertrete , sich ja mit den Forderungen der Ar¬
beiterbewegung decke, erklärt „Labour News Service ",
„der Premierminister hat bindend erklärt , er wolle den
Friedê . Wenn dem so ist , wird er Ln der organisierten
Arbeiterbewegung seine stärkste Stütze finden "

. Diese
grundsätzliche Uebereinstimmung nimmt jedoch dem Vor¬
gehen iwr Arbeiterschaft weder den verfassungsrechtlich
hochernsten Charakter , noch kann sie selbst das Organ
Lloyd Georges beruhigen , das die angedrohte direkte
Aktion als Revolution bezeichnet . Ter „Daily Ex¬
preß", der die große Bedeutung des Schritts darin sieht,
daß er zum erstenmal alle Richtungen der Arbeiterbewe¬
gung vereinigt , schreibt, „ man kann sicher sein , daß , ob
die russische Krise sich weiter entwickelt oder nicht, der
Aktionsrat in dieser oder jener Gestalt eine dauernde
Einrichtung bleiben wird " .

*
London, 18 . Aug . Der ArbeiterführerRämsayMac¬

donald sagte in einer Rede in Glasgow , der Aktions¬
ausschuß habe beschlossen , sich auch mit der irischen
Frage zu befassen. Eine besondere Kommission solle
sich direkt mit dem irischen Volk in Verbindung setzen
und als Ergebnis des Gedankenaustausches einen Ber-
gleichsvorschlag machen.

London , IS Aug .
' LwkMn den Arbeiterver-

dänden Englands Und Frankreichs rst verein-
bart worden, ^ gleich den Generalstreik auszurufen,
wenn von einem der beiden Länder dem General Wran -
« el zum Schaden Räteruhlands Hilfe geleistet werde,
du Frankreich soll auch das Heer in diesem Sinne be-
nnslußt werden. Die italienische Arbeiterschaft soll
N einem gleichen Beschluß veranlaßt werden.

Neues vom Tage.
Die „Orgesch ."

Berlin , 18 . Aug . Reichstagsabgeordneter Dr. Kü¬
ken kampf hat gegen die Verfolgung der „Orgesch"
durch einige sozialdemokratische Regierungspräsidenten in
Preußen , besonders Hörsing in Magdeburg , sowie
durch den preußischen Minister des Innern Severin .g
telegraphisch beim Reichskanzler Protest erhoben, da die
Oberpräsidenten hiezu nicht befugt seien und eine Ver¬
letzung der verfassungsmäßig gewährleisteten Koalitions¬
freiheit vorliege.

Der Abg . Keil (Soz .) hat an die Reichsregierung
die Anfrage gerichtet, ob die Zeitungsnotiz richtig sei,
daß die Reichsminister Geßler (Reichswehr) und Koch
(Inneres ) der Organisation Escherich ihre Un¬
terstützung zugesagt haben . Ob es ferner richtig sei , daß
beim badischen Reichswehrbataillon 113 in Tübingen fort¬
gesetzt Leute eingestellt werden trotz der Schwierigkeit,
die durch Verminderung der Reichswehr freiwerdenden
Leute unterzubringen.

Nach dem „ Vorwärts " steht die von Scheidemann , Wels
und Müller beantragte Einberufung des Reichstabsaus¬
schusses für Auswärtiges im Zusammenhang mit der
,Orgesch "-Angelegenheit,

Magdeburg , 18 . Aug. Auf den Regienmgsrat
Häntschel, der die Untersuchung gegen die, „Spitzel¬
zentrale " leitet , wurde am Domplatz aus einem Fenster
des Garnisonslazaretts ein Pistolenschuß abgegeben, der
aber nicht traf . Die Pistole wurde im Lazarett gefun¬
den, der Besitzer konnte jedoch nicht festgestellt werden.

Betricbsrätckongreß.
« , ^ Llug Zu einem ersten Kongreß der
Betriebsräte Deutschlands in Berlin am 5 . und 6.
Oktober ds . I . wird im „ Vorwärts " und in der „ Frei-

blNgAaden. Abg . Wissell wird über die wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands und Hilserding über
das politische und ökonomische Machtverhältnis und die
Sozialisierung berichten.

Die Neberschichten.
Essen , 18 . Mg . Die Verhandlungen zwischen den

Zechenverbänden und den Arbeiterorganisationen üb«k
die Regelung des Ueberschichtenwesens und Bezahlung der
Sonntagsarbeit für die Uebertag-Arbeiter sollen in die¬
ser Woche unter ' Teilnahme des Reichsarbeitsministers
wieder ausgenommen werden. — Eine Konferenz der
im Zentkalverband der Maschinisten und Heizer organi¬
sierten Uebertag -Arbeiter hat beschlossen, vom 1. Sep¬
tember an jede Sonntags -Arbeit einzustellen, wenn bis
dahin der geforderte lOOprozentige Lohnzuschlag nicht
bewilligt worden ist.

Internationaler Landarbeiterbund.
Amsterdam , 18 . Aug . Eine Versammlung von Ver¬

tretern der organisierten Landarbeiter verschiedener Län¬
der beschloß die Gründung eines Internationalen Land¬
arbeiterbunds . Frankreich , Polen und Tschechien warm
nicht vertreten.

Verfolgung deutscher Beamten.
Köln , 18 . Aug . Oberstaatsanwalt Dr. Schnei der

von hier hat sich von Köln entfernt . Wegen seiner frü¬
heren Tätigkeit als Kriegsgerichtsrat hatte der bel¬
gische Staat einen Haftbefehl gegen ihn erwirkt , von
dem er Kenntnis bekommen hatte.

Französischer Uevermut.
Berlin , 18 . Aug. Aus einem französischen Trans¬

portzug wurden in der Nähe vgn Leipzig auf einen
berittenen Feldgendarmen ohne jede Veranlassung meh¬
rere scharfe Schüsse abgegeben, die fehl gingen . Der
Gendarm erstattete sofort Meldung und der Zug wurde
auf der Station Taucha angehalten , um die Täter m
ermitteln.

Krieg im Osten.
Berlin , 18 . Aug . Wie aus Warschau gemeldet wird,

sollen die Besprechungen über den Waffenstillstand und

tiaten m vier tsttzunae , „
Die Schlacht um Warschau nimmt ihren Fortgang . Der
Vorstoß der Polen von Nowo-Georgiewsk (Modlm ) ge¬
gen Ciechanow ist von den Russen aufgefangen worden,
es soll aber den Polen gelungen sein , Plonsk wieder
zu nehmen . Die Russen haben neue Verstärkungen er¬
halten . Russische Reiter streifen östlich von GraudenK.

Berlin , 18 . Aug . Der Ost-Ausschuß des Reichstags trat
gestern im Auswärtigen Amt zu einer Besprechung der
Lage in Polen zusammen . Tie Fraktionen waren einig,
daß die deutsche Neutralität unter allen Umständen auf¬
rechterhalten werden müsse.

Berlin , 18 . Aug .
' Ter „Vorwärts " schreibt u . a . :

Wenn Sowjetrußland die Sympathie der europäischen
Arbeiterklasse sich erhalten will , dann muh es in Minsk
das Wort Tschitscherins wahr machen, Polens Unabhän¬
gigkeit und Freiheit verbürgen und keinem widerstreben
den Volk die Sowjetverfassung aufzwingen.

Königsberg , 18 . Aug . Auf den Ausruf des Ober
Präsidenten von Ostpreußen hatte sich! ein Landes -Aus-
schuß aller Parteien zur Errichtung von Grenzwehren ge¬
bildet . Nachdem der Oberpräsident abdr neuerdings die
„Orgesch" verboten hat, sind die meisten Herren aus
dem Ausschuß ausgetreten , weil der Grenzschutz nur auf
der Grundlage der Organisation Escherich aufzubauen
gewesen wäre . Ter Selbstschutz sei daher durch die von
dem Oberpräsidenten getroffenen Anordnungen im Angeu-
blickck der höchsten Gefahr vernichtet worden.

Breslau , 18 . Aug . Der „Schlesischen Zeitung" zu¬
folge wurde bei den Unruhen in Rybnik der Polenführrr
Dr . Rosalinski -Posen schwer verwundet.

Polnische Gegenregierung?
Mose « , 18 . Aug . Gerüchtweise verlautet , der polnische

Minister Dmowski beabsichtige in Posen eine Gegen¬
regierung gegen Warschau aufzutun , die ausgesprochen
franzosenfreundlich und gegen die Sozialisten gerichtet
sein soll.

Keine amerikanische Hilfe.
Paris , 18 . Aug . Havas berichtet aus Washington:

Die Regierung der Vereinigten Staaten hatte seiner¬
zeit einen Kredit von 250 Millionen Dollars für die
befreundeten Nationen Europas , die im Krieg mit feind¬
lichen Staaten stehen , genehmigen lassen. Da aber
die Vereinigten Staaten völkerrechtlich mit Sowjet -Ruß¬
land nicht im Krieg stehen , ist das amerikanische Schatz¬
amt der Auffassung , dasß man nicht bereit ist,
irgend einen Betrag dieses Kredits den im Kampfe
gegen Sowjet -Rußland stehenden Polen zu gewähren.
Der Kredit muh daher an das Schatzamt zurückgezahit
werden . — Der vielen Worte kurzer Sinn ist : Amerika
unterstützt die Polen nicht.

Aus dem besetzten Gebiet.
Koblenz , 18 . Aug . Die amerikanische Besetzungsbe¬

hörde beschlagnahmte 300 Morgen wertvolles Acker¬
land für einen Truppenübungsplatz in den benachbarten
Gemeinden Pfaffendors und Arzheim . Tie Eigentümer
habm mit' Entschiedenheit Einspruch dagegen erhoben,
da ein ungeheurer Schaden entstehen und der Viehbe¬
stand und die Milchwirtschaft gefährdet würden.
" Die englisch - russischen Verhandlungen.

London , 18 . Aug . Der „ Manchester Guardian " mel¬
det : Wenn die Russen auf der Konferenz von Minsk
die Freiheit und Unabhängigkeit Polens achten, so wird
England sofort mit ihnen die Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen , die tatsächlich
'Verhandlungen über einen Frieden sind , sortsetzen . Mit
der Anerkennung der Sowjetregierung wird es etwas
länger dauern , doch wird diese zweifellos von England
und Italien ausgesprochen werden.

Die irische Frage.
Amsterdam , 18 . Aug . Einem englischen Blatt zu¬

folge sagte Lloyd George in der vorgestrigen Unterhaus-
sitzung, die Regierung habe folgende Bedingungen für eine
Regelung der irischen Frage aufgestellt : 1.
Besondere Bedingungen für die sechs Grafschaften des
nordöstlichen Ulster, 2 . keine Abtrennung Irlands oder
eines Teils von Irland vom vereinigten Königreichs 3.
keine Gefährdung in Kriegszeiten . Lloyd George fügte
hinzu : Unter diesen Bedingungen sind wir bereit , jeden
Vorschlag von Führern der irischen öffentlichen. Mei¬
nung zu erwägen.

Streik in Italien.
Mailand , 18 . Aug . Laut „Secolo " hat der Kongreß

der Metallarbeiter , der gestern in Mailand tagte , be¬
schlossen, in allen Werken in ganz Italien vom Freitag
an in Obstruktion zu treten infolge von Differenzen
mit den Unternehmern . — Entgegen anderslautenden
Meldungen dauert in ganz Italien der Streik der Hafen¬
arbeiter fort.

London , 18. Aug . Lloyd George ist heute morgen
Nach Luzern abgereist. .



" Parks , 18. Aug . Die sozialistische Kwumersramon
hat die sofortige Einberufung der Kammer beantragt.
Sie will auch die Regierung wegen der Ausweisung
der englischen Arbeiterführer zur Rede stellen und be¬
antragen , die Ministerien Clemenceau und Mille¬
rand wegen ungesetzlicher Haltung gegenüber der rus¬
sischen Revolution in Anklagestand zu versetzen.

Paris , 18 . Aug. Der Generalsekretär der C . G. T.
Jouhaux ist heute nach Amsterdam abgereist , wo er
der morgigen Sitzung der Geschäftsleitung des internatio¬
nalen Gewerkschaftsverbandes , der er als Vizepräsident
angehört , beiwohnen wird . In dieser Sitzung sollen die
von den Gewerkschaftsorganisationen vorgesehenen Aus-
führungsbestimmungen über die zur Verhinderung der
Waffen - und Munitionsfabrikation , sowie für die Stö¬
rung der Schiff - und Luftschiffahrtsverbindungen im
im Falle kllnes Kriegs zu ergreifenden Maßnahmen zur
Verhandlung kommen . Man versichert , daß die deut¬
schen Vertreter dieser Konferenz beiwohnen werden.

Es ist erreicht!
Berlin , 18 . Aug . In Rom finden Verhandlungen

statt , Fiume zum Freistaat zu machen . Annunzi»
soll Präsident werden.

Preisabbau ober Generalstreik.
München , 18 . Aug . Die freien Gewerkschaften und!

die Betriebsräte richteten ein Ultimatum an die Reichs¬
regierung : entweder Preisabbau oder Generalstreik.

*

Beuthen , 18 . Aug . Die Verbandskommission zieht
in Abrede , daß sie den Polen Waffenhilfe habe bringen
wollen . Die Unruhen seien von Hetzern hervorgerufen,;
d^ ren daran liegt , die allgemeine Ruhe zu stören . Es>
sei unrichtig , daß versucht lvorden sei , in Kattowitz
die Si ^ erheitswehr zu entwaffnen.

In Kattowitz ist die Lage gespannt . Hauptmann
Leist von der Sicherheitswehr wurde bei dem Versuch,
die Menge zu beruhigen , erschossen. ( !) Die Zahl
der Opfer konnte noch nicht -ststgestellt werden . Die Ver¬
bandskommission hat das Erscheinen von 5 Zeitungen auf
8 Tage verboten.

Die Reichsregierüug steht seit einigen Tagen mit der
Verbandskommission in Oberschlesien wegen Beachtung
der deutschen Neutralität im Verkehr . Die Kommission
hat bindende Zusiche ung gegeben.

Im „ Korridor " werden polnische Plakate angeschlagen^
„ Behandelt die Deutschen besser !" In Lissa ist dtt
Führer der Deutschen aus der Haft Entlassen worden.

Nach einer Meldung aus Chicago hat der amerika¬
nische Arbeiterbund beschlossen, in den .General¬
streik emzutreten , falls die Vereinigten Staaten Polen
Hilfe leisten.

London , 18 . Aug. Ter „Times "-Korrespondent in
Konstantinopel meldet , daß ein großer Teil des Gebiets
der Don - Kosaken nördlich Rottow seine Unabhängig¬
keit erklärt und ein Bündnis mit General Wrangel ab¬
geschlossen habe.

Der Dank des Reichspräsidenten an den frühere r
Reichsftnanzminister Erzberger

Der Reichspräsident hat durch den derzeitigen Reichs¬
finanzminister Wirth dem früheren Reichssinauzminrster
Erzberger folgendes Schreiben zugehen lassen : „ Anläß¬
lich der Annahme des Gesetzes betr . das deutsch-hollän¬
dische Kreditabkommen im deutschen Reichstag und in den
holländischen Kammern gedenke ich gerne der weitblicken¬
den Initiative , mit der Sie im Spätherbst vergangenen
Jahres die Verhandlungen über einen holländischen

Staatskredkch an Deutschland eingeleiter und dann mir
zum Abschluß gefördert haben - Indem ich Ihnen hierfür
meinen aufrichtigsten Dank aus spreche, gebe ich der Hoff¬
nung Ausdruck , daß dieses Abkommen sich zu einer wert¬
vollen wirtschaftlichen und moralischen Unterstützung düss!
deutschen Wiederaufbaus auswip 'en möge . " ^

Reichsverkehrsminister Gröner an vie Kollegen.
In voriger Woche traf Reichsverkehrsminister Gröner,

der inzwischen am Montag wieder nach München abgereist ist.
in Stuttgart ein , um mit den Dienststellen über Berkehrsfragen
usw . sich zu besprechen . Zur Zeit seiner Ankunft in Stuttgart
fand die Kundgebung der Eisenbahnarbeiter vor der General»
oirektion wegen des

'
Steuerabzugs statt . Als die Arbeiter nun

die Anwesenheit des Ministers erfuhren , strömten sie zum
Hauptbahnhof , umstellten den Salonwagen und der Minister
wurde genötigt , den Wagen zu verlassen , worauf die Ar¬
beiter mit ihm verhandelten . Wie der „ Sozialdemokrat

" be¬
richtet , wurde die auf den Gleisen des Hauptbahnhofs ste¬
hende Masse immer ungeduldiger und verlangte stürmisch , daß
Gröner spreche . Nach anfänglichem Weigern und Widerstreben
gab er dem Drängen des Berhandlungsführers nach und be¬
gann seine kurzen Ausführungen mit der Anrede : „Kollegen !"
— Er brachte zum Ausdruck , daß er sich bei den Verhandlungen
von der Berechtigung der Wünsche uno Forderungen der süd¬
deutschen Eisenbahnarbeiter und »Beamten überzeugt habe und
diese in Berlin mit Nachdruck vertreten werde . Auch bei dem
Reichsfinanzminister , der in der Steuersache zuständig sei , wer¬
de er sich verwenden . Er versprach auch , daß den Eisenbahn«
arbeitern die Arbeitszeit , die sie auf die Kundgebung verwen¬
det hatten , gemäß ihrer Forderung bezahlt werde.

Au» Stadt und Laad.
1N»»»rr«iU . IS . August t »»o

* Di - Emte . Die gm Dar Witterang der letzte« Zeit
hat die Eintearbeite » anßnoivkntlich erleichtert «nd be¬
schleunigt , so daß die Erste , wit AnSvahmr de« Hafers
md deS Sommerweizens , so ziemlich geborgen ist. Anch
die Oehmdervte neigt sich dem Ende z«. Der Anifall der
Frncksternte entspricht n 'cht ganz den E ' Wartungen. Da
das Getreide vielfach lagerte , so sind die Kernen sticht . Die
Oehmdervte ist dagegen sehr reichlich ausgefallen und da
die» auch bei der Heuernte zutraf , so ist der Landwirt mit
Futter Heuer sehr gut versehen.

- „Kosten dürfen nicht entstehen ! " Ter Ver¬
ein der Zeitungsverleger sieht sich veranlaßt , der Leser¬
schaft folgendes zu unterbreiten : Amtliche und private
Stellen übersenden häufig den Blättern Notizen mit dem
Ersuchen um Aufnahme im redaktionellen Teil und dem
Vermerk , daß Kosten aus dieser Veröffentlichung nicht
entstehen dürfen . Es fällt niemand ein , daran zu denken,
daß die Zeitungen angesichts der trostlosen Lage gar
nicht in der Lage sind , etwas umsonst zu machen . Und
außerdem , warum verlangt man denn derartige Leistun¬
gen nur von den Zeitungen ? Kann denn irgend ein
Landwirt , ein Kaufmann , Metzger oder Bäcker seine
Produkte kostenlos zur Verfügung stellen ? Tie Zei¬
tungen sind ja gerne bereit (und haben das auch oft
durch die Tat bewiesen ) Opfer zu bringen , es muh aber
auch hierin einmal eine Grenze geben . Man kann niöst:
mehr erwarten , daß künftig noch für meist rein geschäft¬
liche Mitteilungen kostenlos Satz und Papier zur Ver¬
fügung stehen . In der gegenwärtigen Zeit der wirtschaft¬
lichen Nöte , insbesondere der Paprernot , muß jedermann
verstehen und es

'
ohne Empfindlichkeit hinnehmen , wenn

weniger wichtige Berichte oder wiederholte Hinweise auf
Veranstaltungen jeglicher Art im Schriftteil gekürzt wer¬
den oder ganz wegbleiben.

— Die Viehzählung . Bekanntlich ist auf den 1.
SHrternber wieder eine Viehzählung im Reich angesetzt,
die sich auf Rindvieh , Schafe, Schweine und Ziegen er¬

streckt . In de» Kreisen der Landwirtschaft ist man aber
der Meinung , daß die vielen zeitraubenden und mV
Kosten verknüpften Zählungen — welche Unmenge von
Papier wird dabei verbraucht ! — endlich eingeschränkt
werden sollen . Außer der alljährlichen HauptzählunH
Im Dezember würde eine Zwischeuzählung a« 1. Juni
genügen.

— Einheitsbrot ? Wie verlautet , steht er «vchj
nicht fest, ob sich der Plan des ReichsernährungSministd-
riums , ein Einheitsbrot für das ganze Reichsgebiet hev-
zustellen , verwirklichen läßt . Die Ausmahlung soll dabei!
auf 85 Prozent herabgesetzt und daS Mehl mit 10 Pro - !
zent Mais gestreckt , werden , wie es in Bayern bereits
eingeführl ist . Die Aenderung ist abhängig von de« !
Ausfall der Getreide -Ernte im Reich , von der bis jetzt!
nur so viel bekannt ist, , daß sie im Durchschnitt nicht'
unbefriedigend ist, daß aber in nicht wenigen Gegenden
das Ergebnis hinter den Erwartungen zurückbleibt , na¬
mentlich erreichen die Körner vielfach nicht das volle
Gewicht.

— Wiederkehr Deutscher ans Südafrika . Das süd¬
afrikanische Ministerium des Innern hat vom engli¬
schen Auswärtigen Amt Anweisung erhalten , Pässe für
Deutsche , die über England nach Deutschland reisen
wollen , zu gewähren . Es bestehen daher keine Paß¬
schwierigkeiten mehr bei der Heimreise Deutscher aus
Südafrika über England.

Am 19 . August wird in Bentschen ein erneuter
Austausch von 35 bisher in Polen zurückgehaltenen
Deutschen stattfinden . Auch die Freilassung des In¬
genieurs Linker aus Elbing , der seinerzeit in Dirschau
verhaftet worden war , ist von den Polen für die nächste
Zeit zugesagt worden.

— Eine interessante Parallele . Nach der Zu¬
sammenstellung eines Pariser Blattes sind die Doste«
für den Lebensunterhalt gegenüber 1913 gestiegen : I«
den Vereinigten Staaten um 206 o/o, England 257 »/»,!
Frankreich 330 o/o , Italien 330 <>/o , Deutschland 1000!
o/o , Oesterreich 4000 o/g . Die Steigerung des Notenum¬
laufs ergibt eine überraschende Parallelität . Die Zu¬
nahme dieses beträgt in den Vereinigten Staaten 171!
o/o , England 244 o/o , Frankreich 375 o/o , Italien 43F!

o/o , Deutschland 875 o/g , Oesterreich 3900 o/o.
— Gewinne in der Papierindustrie . Ueber die

Gewinnmöglichkeiten in der Papierindurstie gibt einen
interessanten Aufschluß der Prospekt der Ammendorfer
Papierfabrik in Radewell bei Halle a . d . Saale über die
Ausgabe von 2 250000 Mk . neuer Aktien . Dort heißt
es : „ Bei der allgemeinen Warenknappheit sind wir miti
Aufträgen reichlich versehen . Mit den wichtigen Roh¬
stoffen und Materialien haben wir uns genügend einge¬
deckt , so daß trotz der schwierigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse und Unsicherheit mit einein gleich guten Ergebnis!
wie im Vorjahr gerechnet werden kann .

" Und was warj
das Ergebnis des Vorjahrs ? Ein Reingewinn von 1,3s!
Millionen Mk . , bei einem Aktienkapital von 1,96 Mill.
Mark . 1918/19 wurden 60 Prozent ausgeschüttet und
zwar 40 Prozent Dividende und 20 Prozent Sonderver¬
gütung . Das Unternehmen stellt in der Hauptsache Zei-
tungspapier und Papier für die Buntpapier - und Ta « >
petenfabrikation her . Und diese Gewinne zahlen Zet-
tungs - und Buchverlagsbetriebe , die infolge der hohen
Rohstofspreise in den letzten Zügen liegen . ^

-

Me funkentelearaphische Vervtnd « « » « »
Nordamerika , womit die weitere Verbindung mit Milchtel - und Südamerika , Japan , China usw . gegeben ist,
wird nach einem Abkommen mit den Vereinigten Staate»
in Bälde auch für den privaten Verkehr frei stehen . j

Lerekrntdt.
Was wir dichten , was wir denken.
Sind nur Keime künft '

ger Tat,
Tau von oben muß sie tränke » ,
Boden finden muß die Saat.

) m Zuge der Not.
' Roman von C . D r e ssel.

(47 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
^

Nahm und gab ihm da das Schicksal in gleicher
Stunde ? Wenn er zugriffl Die Frau war schön, vielleicht
schöner denn Annelise , jedenfalls eleganter und von viel¬
seitigerer Weltgewandtheit : mit einem Wort die große

^
ochmö

^
enüe Dame . Und ein Vergleich drängte sich

Iella war der kunstvoll geschliffene , farbenund licht¬
sprühende Diamant in reicher Faffung , Annelise der natür-
liche Edelstein im rauhen ungeschickten Griff der Armut . !die seinen Wert nicht so offensichtlich zur Geltung bringt,'
ihn nur den feinen Kenner erraten läßt . Und solch ein«
tiessichtiger kluger Kenner hatte sich ja gefunden . Willig
glitt der kostbare Stein in seine zärtliche Hand , die ihn
modeln und prächtig faßen wollte . Vor seinen eigene»
Lugen aber flimmerte hier faszinierend der gleißende Dia-
mant.

Er ahnte es jetzt, nur di« Hand brauchte er auszu-
strecken, und sie wurde sein , die schöne Frau , und mit ihr
kam die goldene Sorglosigkeit zurück, die auch die heißesten
Rühen ihm schwerlich wieder erobern würden . Nicht mal
der Gewaltsamkeit bedurfte es . Der Kommerzienrat war ein
lotgezeichneter . Auch Herr Schwarz hatte das ernst be¬
stätigt , als einmal die mißliche Gesundheit des Thefs
zwischen ihnen zur Sprache kam. Vielleicht nur weniger
Jahr « Zeit , und die junge Witwe legte ihre Hand in die
seine und damit den großen Besitz , den diese Leine jzarts
Hand zu » ergeben hatte.

' Hoffnungen hängen ? Pfui , wie erbärmlich ! Nein , nein,
seine ehrliche Mannhaftigkeit lehnte sich dagegen auf . Das
hieße mit Betrug und Heuchelei spekulieren , dessen war er
nicht fähig.

Drum löste er den begehrlichen Blick von der lockenden
Dersucherin und trachtete danach , die gefährlich werdende
Situation harmloser zu gestalten , indem er sich nun krampf » !
hast mühte , seine schöne Mitgefangene durch heitere Sport » !
erzählungen zu unterhalten . In seinem Galgenhumor kan» '
es ihm selbst nicht auf ein paar Schnurren an . !

In dem Maße indes , wie er , von den Sprüh,
teufelchen des starken Glühweins unterstützt , nun eine fast
clownartige Heiterkeit entfaltete , wurde die Frau einsilbiger,
verstimmter . Als sie gar nicht mehr auf seine Scherze
reagierte , völlig verstummte , sahen seine geflissentlich aus¬
weichenden Augen sie endlich aufmerksamer an und sahen
jetzt schwere Tränen an ihren dunklen Wimpern hängen.

Nun erschrak er. „ Mein Gott , gnädige Frau , — was
ist, habe ich Sie verletzt ? Dana bitte ich tausendmal um
Verzeihung .*

„Nein , nein , nicht das — nur daß Sie harmlos
lachen , scherzen können , wo ich so todestraurig bin — * !

Welcher warmblütige und gutherzige Mann kann un-
gerührt eine Frau weinen sehen , eine Frau jung und
wunderschön , die das Weinen weder durch rote Flecke,
noch verzerrte Gebärden entstellt , die lautlos weint , förm¬
lich mit Kunst und Grazie weint , wie Iella es tat , der nur
klare Perlen über da » blasse Gesicht rannen , köstlich«
seltene Perlen , die es schmückten, aber nicht verhäßlichten.

Der Starke ist gegen die Schwäche meist weich und
mild . Aber in diese Mild « mischen sich doch mehr Nach-
ücht und Duldung als Bewunderung , und mit der Lieb«
hat sie wohl am wenigsten zu tun.

So beugte sich Bollrad zu der weinenden Frau , griff
teruhigend nach ihrer weißen zuckenden Hand und sprach
lind wie etwa zu einem Kinde : „Nun , nun , gnädig«
Fra » — Frau Iella , was ist denn das — unsere Parti«
darf doch nicht mit Tränen endigen .*

Sein bräunliches Sportgesicht , da » ihr so gut gefiel,
war ihr sehr nahegekommen mit seiner nun wirklich auf¬
richtigen Teilnahme , und sie yieinte endlich , endlich in den
warmen Augen den Blick zu finden , nach dem sie sich nun
wondelang in Sehnsucht verzehrte . In den ihren aber
trannte «in so sinnverwirrendes Flehen , daß ihm jählings!

der Herzschlag stockte. Eine besinnungraubende Glut schoß'
ihm in die Stirn . i

Und dann , mit den wehen Lauten : „Vollrad , ich e» !
trage es nicht mehr — helfen Sie mirl * sank ihr Kopf
tv halber Ohnmacht auf seine Schulter . i

Da legte er stützend den Arm um die weiche willen¬
lose Gestalt und murmelte heiser : „Was soll ich tun , Iella ?' !

Sie hob ein wenig den Kopf , ihre Augen tauchten in
die seinen mit übermächtiger Gefühlsgewalt , der er geblendet
unterlag , die ihn förmlich hypnotisierte , als nun auch il»r« ,
gefährlich nahen Lippen heiß flüsterten : „Vollrad . muß ich
dir das sagen ?"

Da küßte er sie. Eine andere Antwort hatte er nicht.
Und küßte das nun selig lächelnde Gesicht an seiner Schulter
zum andernmal.

Dann aber , als auch die feuchten roten Lippen der
Frau reden wollten , wurde er plötzlich leichenblaß . Die
Glut in seinen Schläfen ebbte zum Herzen zurück, im Htm
blieb eine kalte häßliche Ernüchterung . Die ließ ihn das
schöne Weib jach aus den Armen fahren wie «ine sengend«
Flamme.

Er stieß hart seinen Stuhl zurück und stürzte zum
Fenster . Hier stand er abgekehrt und dachte in wühlender!
Reue : „Gott im Himmel , verzeih — ich liebe sie nicht
einmal — und das vergrößert nur die Schuld . Was nun
— was nun ?*

Und wieder einem Impuls folgend , trat er entschlossen
zu Iella zurück und stammelte in Scham und Verlegen¬
heit : „ Verzeihung , gnädige Frau , — der Augenblick riß.
mich hin — ich konnte Sie nicht weinen sehen , Sie , die'
auf lachender Höhe stehen sollten . Doch , Sie wissen es , es
darf nicht sein . Und es soll nicht sein . Ich kann den
Mann nicht betrügen , den ich verehre . Wir müssen ver¬
gessen , was die fortreißende Kraft des verhängnisvolle « '

Moments verschuldete - *
Sie hob mühsam abwehrend die Hand , sah ihn tief

schmerzlich an und murmelte : „ Vergessen ? Wohl Ihnen,
daß Sie 's vermögen , mir fällt das nicht so leicht.*

Bollrad biß sich die Lippen blutig . Nahm sie » so
tragisch ? Trug sie nicht gleiches Unrecht ? O, wie peinlich
das alles war ! Er verwünschte seine Schwäche der Schwach«
gegenüber . . . -

Zu seiner unsäglichen Erleichterung kam hier die Förster«
herein . Sie meldete , es sei ein Wagen da für die gnädige
trau . Fortsetzung folgt.



X Fremd,«stabt. 18 . Aug . (Feindlicher Flieger ) Ein
Kurgast von Kni bis Hotel La« « teilt dem Grenzer « ! ',
daß am Donnerstag, dev 12 . August. mittags 12 Uhr,
ei» feindlicher Flieger mit deutlich erkennbar « Abzeiten
m mäßiger Höhr , von Weste » kommend , de« Kniebis über,
flog in Richtung ans Friedrichstal. ES war der wohlbe
kannte dxrchfichtige «nd deshalb schwer stchibare feindliche
ryp.

F Schea« t «»g, 17. Ang . (DaS dankba' e KS«zle.)
Bor 5 Jahren hat ei« hiesiger Nimrod ein junges Känzle
aufgezogen . Als man glaubte , es kö -ne sich nun selbst er¬
nähre», wnrde ihm die Türe zur Freiheit geöffnet. Der
nächtliche Gast konnte aber sriuen Ernährer nicht vergisst«
und suchte vo« Zeit zu Zeit seine alte Heimat wi der auf.
Mthr als in dev l tzten Juhreu stillte es sich diese« Sommer
ein und erfreut seteeu Ernährer sowie die Nachba statt
mit seinen nächtliche « Melodie« Das DankbmkettSgefühl,
das es aber bezeugt, löscht den Zorn über die nächtliche
Ruhestörung wieder aus.

A L . oute,9 , 18 . Ang. (Schuster, bleib bei deinem
Leiste» ) Ein früherer Osfizlersstellvenreler aus d -m Be
zirk, jetzt Landjäger außerhalb, ist einer Hochstaplern! zum
Opfer gefallen. Sie «ab aus, sie sei Millionärin »nd be-
fitze von ihrem gefallenen Bruder viel Wald. Der Land
jäger verlobte sich mit ihr «nd wollte von seinem Di -nst
zmücktrele», um sie zu heira e». In letzter Stunde kam
der Betrug zum Vorschein, »nd so konnte der Geprellte
ven'gstenS sein Amt retten.

-Lalw , 18 . Aug. (Krawall . ) cnü Sonntag
morgen der Frühzug von Stuttgart her mehr als eine

halbe Stunde Verspätung hatte, mußte die Bahnverwal-
Nmg die Züge in der Richtung nach Pforzheim und
Horb nach einer Wartezeit von 25 Minuten vorschrifts¬
mäßig Massen , weil sonst die Anschlüsse nach Baden und
ins Oberland verfehlt worden wären. Als aber etwa
300 Reisende von Stuttgart her aus diese Weise den
Anschluß nach Horb und Pforzheim versäumten, gab es
einen Mordsspektakel . Der diensttuende Beamte wurde
um Einlegung von Sonderanschlüssenbestürmt , war aber
nicht in der Lage, diese Wünsche zu erfüllen. Tie Lage
war eine zeitlang äußerst gespannt. Nach langem Zu¬
reden und unermüdlichen Aufklärungen durch das Per¬
sonal verließ schließlich die aufgeregte Menge den Bahnhof.

Mergentheim , ?18 . Aug . ( Ein berühmter
Hachteler . ) Wie die „Tauberzeitung" aus Amerika

erfährt, haben die Vorsitzenden der amerikanischen Zei-
tungsverlegervereinigungen den Erfinder der Linotype-
Setzmaschine, Otto Mergenthaler, für eine Ehrung
in der Ruhmeshalle vorgeschlagen . -Mergenthaler war
am 10 . Mai 1854 in Hachtel. Mergentheim, als

Sohn eines Lehrers geboren und ist gm 28 . Oktober
1909 in Baltimore gestorben . Von Beruf Uhrmacher,
kam er jm Alter von 18 Jahren nach Baltimore , wo ihnH
nach langen und mühevollen Verpichen die geniale Er- ,
sindung der Linotype gelang, die heute über die ganze
Erde verbreitet ist .

"

Heidcnheim , 18 . Aug . (Praktische Neu e r u n g.)
'

Auch hier wird der Kommunalverband den Anstauf des!
Getreides durch die neugegründcte landwirtschaftliche Ein-
kauss- und Absatzgenossenfchast bewerkstelligen . _

Luvwigsburg , 18 . Aug . ( Elektrizitätswirk-
scha ft .) Schon vor mehreren Jahren haben sich die
an die Neckarwerke und Enzgauwerke angeschlossenen Ge¬
meinden zu einem losen Verband zusammengeschlossen.
Mit der Zeit zeigte sich das Bedürfnis , diesen Verband
zu einem rechtsfähigen auszubauen. Da es sich um
mehrere hundert Gemeinden handelt, konnte nur die
Bildung eines Bezirksverbands in Frage kommen , dem
nun 16 Amtskörperschaften beigetreten sind. Am 16.
August fand die Gründungsversammlung statt. Zum
Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Tr . Harten¬
stein in Ludwigsburg, zu seinem Stellvertreter Stadt¬
schultheißCarl in Metzingen und Regierungsrat Rich¬
ter in Eßlingen gewählt. Die Aufgabe des Verbands
ist es, die Rechte der beteiligten Gemeinden zu wahren
und die Durchführung des Reichsgesetzes über die So¬
zialisierung der Elektrizitätswirtschast so rasch wie mög¬
lich zu betreiben-

Heilbronn , 18 . Aug . (Streik . ) Wegen Lohnstreitig¬
keiten ist die Arbeiterschaft des Salzwerks gestern in den
Streik getreten . An Stelle der bisher üblichen monat¬
lichen Lohnzahlung wurde Wochenlohn verlangt.

Künzelsau , 18 . Aug . (Eine Gemeinheit .) Ein
Gutsbesitzer in Jungholzhausen sieht sich zu folgender
öffentlichen Erklärung veranlaßt : „300 Mark Belohnung
demjenigen , der mir den Feigling nachweist, der einen
anonymen Brief an die Staatsanwaltschaft geschrieben
hat, daß ich an der traurigen Mordaffäre an meinem
besten Freund, dem sürstlich- hohenlohischen Forstwart
Fritz Hauck in Tierberg beteiligt sei . Ich fordere jeder¬
mann auf , mir diesen traurigen Schurken helfen aus¬
findig zu machen , damit ich ihn dem Gericht überliefern
kann ."

Laichingen , 18 . Aug . (Vereitelte Schiebung .)
Dieser Tage sind hier 20 Zentner Getreide amtlich be¬
schlagnahmt worden . Me Fracht war durch einen Gu-
trnberger Müller in Feldstetten und Machtolsheim an 'ge¬
kauft und für Kivchheim bestimmt.

Saulgau , 18 . Aug . (Das Gerstenhaus wie¬
der Kirche . ) Anläßlich der Feier - es goldenen Prie¬
sterjubiläums des Oberkircheriv-its ZHsgr . Müller, De¬
kan und Stadtpsarrers dahier , am> setzten Sonntag hat
ber Gemeinderat beschlossen, das sttoajarmte Gerstenhaus,
bis 1806 Kirche des FranziZkanß GcgZerS, wieder seiner
Aprünglichen Bestimmung unentvpÄich zurückzngeben.
Die Kirche kann mit verhältnismäßig geringen p I n
wieder hergestellt werden

Verwischtes.
Rur die preutzische Flagge . Das Staatsministerium in Preußen

hat für die Beflgggung der Menstgebäude angeordnet, daß eine
wiche nur auf besondere Anweisung und nur in den preußischen
Farben (also nicht schwarzweißrot und nicht schwarzrotgelb ) er¬
folgen darf.

Vergleich. Zwischen dem Großherzog und der Regierung von
Sachsen- Weimar ist ein Vergleich zu stände gekommen,
nach welchem der Staat alle Grundstücke des Krön»
guts erhält , darunter das deutsche Nationaltheater in Weimar,
die Bibliothek , di» Hofgärtnerei , das o. Steinsche Haus, die
Kunst, und Gewerbeschule , de» Weimarer Park , die Schlösser
und Parkanlagen non Belvedere . Ettersburg . Eisenach usw.
Die Wartburg wird einer Stiftung übertragen , der die
Aufgabe obliegt, die dem Großherzog gehörenden Kunstschätze
darin instand zu halten . Der Großherzog erhält dir Gruft,
in der auch Schiller und Goethe begraben liegen und das Schloß
Wilhelmstal . Der vordere Teil des Weimarer Schlosses wird
dem Großherzog auf Lebenszeit a 's Wohnung eingeräumt. Fer-
ner erhält er sein Haus vom Staat tus zum Ableben der
unmittelbaren männlichen Nachkommen eine Iahresrent« oou
300 OM Mark.

Der Steutrabprg. Die sozialdemokratischen Stadtvrrorduete«
in Osfenbach a . M . bewilligten gegen die Stimmen d«
bürgerlichen Mitglieder eine lOprozentige Erhöhung der Löh«
der

'
städtischen Arbeiter zur Deckung des Steuerabzugs , obgleich

in Qfsenbach die höchsten Löhne in ganz Hessen bezahlt wer¬
den und obgleich der städtische Iahreshaushaltplan für ISA
mit einem Fehlbetrag von 37 Millionen Mark abschließt.

Großer Giftdiebstahl. In dem Gift-Laboratorium des Dr.
Louis Lew in in Berlin, Ztegelstraße 3 , wurden 200 Fla¬
schen mit Giftstoffen,' darunter a ( ler stärkste Gifte, ge¬
stohlen.

143 000 Mark gestohlen . In der Reichsbank in Berlin
ist ein Postbeutel mit 143 000 Mark gestohlen worden. Während
ein mit der Bewachung des Gelds beauftragter Unterbeamter
mit esnem anderen Beamten sprach, ' nahm ein Unbekannter
den auf der Erde stehenden Beutel an sich und verschwand.

Eniloston . In Spandau explodierten im Dachstock eines
Hauses Handgranaten und Infanteriemunition, ' die zu einem
spartakistischen Waffenlager gehörten. Der Schaden ist betracht,
»ich . Der Wohnungsinhaber ist flüchtig.

Der Gcsamtschaden , der durch die schwere Explosion aus
der Düngcrfabrik in Stolberg (Rheinpr .) am 12. April
in d>er Stadt angerichtet wurde , ist jetzt auf 14 826 000 Mark
ermittelt worden, wovon 13 039 000 Mark auf Industriescha¬
den . 888 000 Mark auf Schaden an Privathäusern , Möbeln
usw . entfallen. Das vermutlich durch Leichtiinn verursachte Un¬
glück hat auch den Zusammenbruch der Stolberger Bank zur
Folge gehabt.

„Beleidigung des französischen Heers." In König stein
im Taunus , das im besetzten Gebiet liegt , ereignete sich fol¬
gendes: Ein junger Mann mußte mit einem Fahrrad einem
Fuhrwerk ausweichen . Dabei wäre er beinahe zu Fall gekommen
und unwillkürlich hielt er sich an dem Arm eines zufällig an
der Straße stehenden frnnzösischen Sergeanten , wobei die Tret¬
kurbel des Rads den Fuß des Franzosen streifte . Dieser,
nicht faul , erstattete sofor-t Anzeige gegen den jugendlichen Rad.
fahrer und das Militärgericht verurteilte ibn wegen Beleidigung
des französischen Heeres

'
zu 8 Wochen Gefängnis und 100 Mark

Geldstrafe.
Hageubscks berühmter Tiergarten in Stellingen bei Hamburg

soll , wie ein Berliner Blatt meldet , wogen der schweren Tier.
Verluste und Geldeinbußen im Krieg allmählich aufgelöst wer-
den . Der augenblicklichen Verwaltung des Tierparks ist von
dem Plan nichts bekannt . Die Tierveriuste während des Kriegs
waren ganz gewaltig. Seit 1907 , wo der Tierpark eröffnet
wurde , bis zum Krieg hatte da§ Unternehmen große Erfolge
aufzuweisen. Im Krieg selbst suchte man die Tiere an eine
ihrer Natur eigentlich nicht entsprechende Nahrungsmischung zu
gewöhnen, wie sie in dieser schwere » Zeit beschafft werden kann-
te . Diese Versuche waren aber n :ir zum Teil erfolgreich . Der
Tierpark hat während des Kriegs über 200 Raubtiere verloren,
darunter 74 Löwen , 19 Lieger und über 50 Bären , ebenso
mehr als 200 Affen, davon allein 159 Paviane, ferner alle sein«
Robb - narten . 14 Elefanten , 129 Hirsche , viele Kamele und
Zebra» , 2 wertvolle Nashörner , 68 Strauße , 300 Schwimm¬
vögel , 100 Schildkröten , 24 Krokodile . - 44 Schlangen und
sehr viele andere Tiere.

Rinderpest . Die indische Rinderpest ist auch in England
ausgetreten. Bis jetzt mußten 550000 Stück Vieh geschlachtet
werden.

Die Schnapspest in Berlin . Die Stadt Neuyork , die sich
vor Einführung des Alkoholverbots in Amerika des zweifel¬
haften Vorzugs rühmen konnte, die größte Spirituosensäuferin
der Welt zu sein , ist von Berlin trotz der Not der Zeit und
der Einschränkung der Spritsabrikation wesentlich überholt wor¬
den . Nach dem Bericht eines Fachmanns der Spirituosen-
branche hat sich der Verbrauch an Spirituosen in der Reuhs»
Hauptstadt verdoppelt!

Französische Zivilisation . In Kehl (Baden ) steht nahe am
Rhein das neue große Krankenhaus , das stets mit Schwer¬
kranken aus dem Bezirk gefüllt ist . Seit längerer Zeit las¬
sen die Franzosen dem Krankenhaus gegenüber täglich von
morgens 7 bis 10 Uhr etwa 100 Trommler und Trompeter
(mit den abscheulich quiekenden „Llairons" ) üben, was einen
Höllenlärm macht . Als die Leitung des Krankenhauses sich beim
französischen Kommandanten beschwerte , wurde die Üebung , wie
die „ Südd. Zig .

" berichtet , auf 6 bis 9 Uhr früh verlegt und
die Musikanten wurden noch näher beim Krankenhaus ausgestellt.

Gut abgelaufen. Das Post - und Reise-Wasserflugzeug 1) 42
der neu eröffneten Luftverkehrslinie Kopenhagen—Warnemünde
erlitt kurz nach dem Aufstieg von Kopenhagen einen Motorschaden
und mußte im Oeresund niedergehen . Dabet überschlug es
sich . Die Insassen , der deutsche Flieger Schiffer, ein Me¬
chaniker und ein schwedischer Fahrgast wurden gerettet . Da»
Flugzeug wurde leicht beschädigt.

Marktbericht.
Stnttaart , 18 . Aug. (Hund emarkt .) Dem gesK L.

öffentlichen Hundemarkt am Schlachtviehhoswaren 240 » und«
( 170 große und 70 kleine) aller Rassen zugeführt. Zunge Hu«
de erzielten Preise oon 40 bis 100 Mk . und wurde« « sch oe«
kaust : alte waren weniger gesucht.

Tettnang , 18 . Ang . (Wiederaufnahme der
H opfenkäuse . ) Tie Hopfenkäufer haben den Streik
eingestellt, da sie merkten, daß die Hopfenbauern dies¬
mal fast bliebe» , f

M *1« «tzltches Wetter.
Bo» Nordwesten ziehen Störung «« ans, der Hochdruck

läßt «ach. Am Freitag und Samstag ist mehlfach be¬
decktes, strichweise gewittriges , aber in der Hauptsache noch
trockeues «nd warmes Wetter z» erwarten.

Für die Dchrtstlettu», verantwortlich: Ludwi, Sank.
Druck nick Verla« der W. Riekrrschen Buchdruckern , « lteaßttt.

Letzte Nachrichten.
WTB. Lr»d»u, 19 . Ang. Der Korrespondent des

»Daily Herald" in Minsk telegraphiert seinem Blatte:
Dauischk,witsch , der Vorsitzende der russische » F »t« de»ttz«.
legaiio », «klärte, sämtliche Znsammenküufte der Friedens¬
konferenz werde» öffentlich statifiadeu . Wir beabstchttgeu
nicht eine Politik deS Grheimhaltens und des Zwanges,
w .e sie in Versailles befolgt wurde, »achzuahmeu. Wir
werden aufmrrksam aus alle polnische « Argnmente höre»
«nd wenn wir anch hoffen , daß die bereits veröffentlichten
Bedingnngen Annahme stade « werden, so beabsichtigen wir
doch, rhrlich gemeinte AunäherungSvorschläge nicht äbz».
lehne« . Rußland würscht aufrichtig Frieden nud wird setn
Bestes ln«, «m ei» Mißlingen der Konferenz z« vermeiden.
Die allgemeine Grnndlage der russischen Politik ist : voll-
ständige Aueikrnnung vo« Polens Svuveränität und ll«.
adhängigkeit.

WT» . Moskau, 19 . Ang . (Durch Funkspruch) In
eiurrK«»dkedu«g Tschitschrrtusheißt es : Dte Piäue der
E»te» 1e, auf Sovjetrußland eine« Ue verfall zu organisiere»,
find vollständig zusammeni>rbroche « . Die englischen Arbeiter
h- ben beschlossen, » icht nur de» Krieg zu verhindern, so«,
der« vor nichts zurvckzuschrecken, »« die Aushebung der
Blockade und die Anerkenn »»« der Sovjetregiernug zu er¬
reichen. Die boyrische« Eisenbahner haben beschlossen, kewe
Ausiüstnns für Pole« dnrchznlaffe«. Die Tschicho Slova-
kei, Südslavien »nd sogar

' Amertka haben die Hilf« sür Po-
le« abgrlehnt . Italien hat sich t« Bezug ans die russisch-
völkische Frage vo « Frankreich «nd England losgelöst.
Rumäoien beabsichtigt nicht , gegen n» S Krieg z« führen.
Trotzdem konzentriert die Entente Truppen für Pole« ans
de» nach Galizien führenden Bahnstrecken . Deswegen, Ge-
rosse« seid nach wie vor auf der Hut. Der Volkskommissar
für auswärtige Augelegeuhetten.

Weiter wird der Behauptung entgegenoetrete», daß die
Rote Armee selbständig arbeite. Das rasche Vordrtnge«
der Roten Armee erfolge nach genau festgilegtem Plan.

Die frühere bürgerliche Stadtverwaltnng in MtuSk »er«
öffmtlicht auf Grund unzähliger Berichte der Geschädigte«
eine Denkschrift über die Grausamkeiten und Vergewaltig-
uuge» der poliffche« Truppe«.

Bei« Rückzng der Palm aus Kowel wurde der Bahn-
Hof zerstört, Maschine », Werkstätten und Lokomotiven fort-
geführt . Bet ten zurückgrlasstne » Lokomoüvm wurde» die
Kessel zerstört. Die Eistutahnbrücke wurde gesprengt. Die
Polen ließen eine Menge brenueuder Kohle« zurück, die je-
doch gelöscht wmden. Tie «« liegenden Dörfer find grüß-
tenteils zerstört. Tausende vo» Flüchtlinge« ziehen umher.

I « Baranowttschi haben die Arbeiter mit Le« Komitee
der russischen kommunistischen Partei beschlossen, eine Reihe
kommunistischer Arbeit ! tage zu« Wiederaufbau deS durch
die Polen zerstörten Gebiets zu veranstalte«.

WTB . « msterdam, 19. Ang . Südafrika »»» »i,
DeMsche». Nach einer Meldung aus Kapstadt hat Pre-
miermimster SmutS im Parlament erklärt, daß die Dent-
schev, deren Eigentnm von der Regternng beschlagnahmt
wurde, entschädigt werden müßten . Bezüglich des Eigen¬
tums vo« Deutschen , die nicht in Südafrika wohnhaft seien,
wrrde die Regiernug sich an die Bestimmungen des Frie-
drnsvertrageS halte». Nach Abzug der Schadevsersatzfor-
deruvgen feie« ungefähr 9 Millionen Pfund Sterling in de«
Hände» der südafrikanische » Regierung geblieben, die als
Darlehen für 30 Jahre mit 4 Prozent verzinst zu betrach.
te» seien, da die Regierung keine Sicherhett habe, daß das
Geld , wenn eS nach Deutschland gesandt werde, in die
Häude der wirklichen Eigentümer gelange. SmutS sagte,
die Regierung handele den Deutschen gegenüber so milde
wie möglich in dieser Frage, da gemäß dem Friedeusver-
ttag Südafrika das Recht haben würde, alles dentsche
Eigentum i« Südwestafrika zu konfisziere«.

WTB. « attsw - , 18. Aug . Die interalliierte Re-
gieriings - «nd Plrbiszitkommtsfiov in Opeln hat de« »er-
schürfte» » ,lag,r«»,s, »sta«d über die Stadt Kattowitz
verhängt.

WTB. Katt, witz, 18 . Ang., nachmittag- . Zur Zeit
herrscht hier allgemeine Rnhe . Starke Patrouillen der
SicherheitSwehr dnrchztrhe « die Straßen.

WTB. « attowtz , 18 . Angnst. Die polnische Presse
von Oberschlefim fordert die Answeisnng der landfremden
Letter der demsche« Zettnngen , der Redner in de« Volks-
Versammlungen und der Veranstalter der gestrige « Unter-
«ehmnnge», ferner die Ausweisung sämtlicher in de« letzte»
zwei Jahre« zugezogeneu Deutsche «, sofortige Auflösung der
Sicherheitswehr «nd der deutsch orientierte» Fenerwehreo,
Entfern»»« «,d Bestrafnng der am Streik beteiligten E .se«.
bahn- «nd Postbeamten , sowie Etusetzuug vo» alliierten oder
poln. Koutrolleure« bet den Eisenbahn- «. Postbetriebe«.

WT» . « attawltz, 18. «ug. Ein von der interalliier-
ten Regieruugs - und PlebtSzttkommissto» i» Oppel» über
die gestrige « Vorgänge gegebene Darstellung besagt ». a. :
Dev Anlaß zu de« Vorgehe» der Kavallerie bot die Ber-
wundung zweier Jäger durch di« Menge. Der Sicher-
heitspolizet war eS gelungen, die beiden Jäger zrrückz»-
bringe», vo» dene» der eine eine« Kopfschuß aufweist. Rm-
mrtfter L'Allane, der ebenfalls den bedrängte» Jäger»
zu Hilft komme« wollte, wäre um ei« Haar vo« der wÄw-
den Menge gelyncht worden. Inzwischen drängten die
Masse» die Soldaten und die Sicherhettswehr immer mehr
an das Haus der interalliierten Kommisstou . Plötzlich fkl
aus eiurm Haus gegenüber ein Schuß . Kurz darauf wurde
eine Handgranate a»S derselbe» Richtuug aewcrfe». Da¬
rauf feuerte der Posten vor dem interalliierten Gebäude
aus eigener Initiative ewige Schüsse ab. ES entstand
zwar eine kleine Panik, doch kehrte die Menge bald wieder
vor das Haus der Kommission zurück. Der Sanitätsrgt
Dr . Milekt, der in Gegenwart deS Majors Richlberg dni
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Verwundete verband , wurde von der fanattsierte » Menge
««gefallen »nd erschlagen . Ja später Nachtstnade staute
fich eine ri stge Mmschenm-nge vor dem Hanse der Kom¬
mission . I « Lanfe der Nacht wurde wiederholt ans den
gegenüberliegendenHä »fern ans das Gebände der Kommission
geschossen. A «ch Sprengstoffe wnrden brnntzt, die aber
wirkungslos explodiertest Inzwischen kam dte Nachricht
daß der Posten am Bahnhof (20 Maar ) h ftig angegriffen
wnrde «nd bereits einen Toten »nd einen Verwundeten habe.
Daraufhin ging eine Koapamie znr Hilfeleistung nach dem
Bahnhof ab . Sie wnrde ans de« We ^ e dorthin von einem
waren Trommelfeuer von Handgranaten « Gewehrschüssen
überschüttet. Erst mit d m Morgengranea nahm die
Schießerei ei» Ende. Ans Seiten der alliierten Trappen
find an Berlnste» z« verzeichnen : zwei Tote »nd ein schwer-
verletzter Soldat, sowie6 leichter Verletzte.

WTB. v «Ihr », 18 . Ana. Nach einer Meldung der
. Ostdeutschen Morgenpost ' ans Kattowitz ist dte uigheuk«
Spa »»««, de» h :« igen Nachmit 'ags atzrmalt z» ' Ent
kab»»g gek«« « «» . Segen 6 Uhr nachmittags hatte fich
vor de« Hot-l . Dentsche » Hans ' , demS ' tz des polnischen
Plebilzttkom« issariatS, eine « gehenre M : - schen « ruze an-
gtsammelt, die dort ein großes Waffrnlagec ver««tete »nd
drfien Ansliefernng forder e. Al» eia Lastauto mit Sich r-
-eitSpoliz i erschien, dte die Menge zerstreuen wollte, wnrde
plötzlich a»S de« Hanse daS Feuer eröffnet. D e Straße
war sofort leer, j d r Paffint war bedroht. Als einige
junge Leute mit Gewehren »nd Handgranaten erschiene»,
entw ck lte sich ein reg -l , echtes Feuergrfecht. G 'geu 8 Uhr

ÄMttchr SellaratAachaagea.
V» fchlag»ah« e de» Hafer» früherer « rate».
Die Reichsgetreideordnung für die Ernte 1980 bestimmt

« it § 78s folgendes:
Wer mit dem Beginn de» 16. August 1930 Hafer

früherer Ernten , allein oder mit anderen Nahrungs - oder
Futtermitteln gemischt, in Gewahrsam hat, ist verpflichtet,
ihm dem Kommunalverbande de» Lagerungsorts bis zum
30. August 1930 , getrennt nach Eigentümern , anzuzeigen.
Hafer, der zu dieser Zeit unterwegs ist, ist von dem Em¬
pfänger unverzüglich nach dem Empfange dem Kommunal-
Berband anzuzeigen.

Mit dem Beginn des 16 . August 1930 ist der Hafer
früherer Ernten für den Kommunalverband beschlagnahmt,
in dessen Bezirk er fich befindet. Hafer, der zu dieser Zeit
unterwegs ist, ist für den Kommunaloerband beschlagnahmt,
in besten Bezirk er nach beendeter Beförderung abgeliesert
» ird.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht. Vorstehendes
in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lasten.

Nagold , den 18. August 1930 . Oderamt:
I . V. ObersekretärLutz.

B «kauul» achnug der LaudeSvauteovrüfstelle,
hetr . Aleinbezug von Baustoffe».

Vom 14. August 1930.
Auf Grund des 8 5 Z 'ff. 1 Abs. 3 der Verordnung

de« » rbeilsministeriums betr. die Bewirtschaftung der Bau -

flösse ^md bie Bautenprüfung von 31 . Juli 1930 (Staats-

anzeiger Nr . 169 ) wird bestimmt:
Nachstehende Kleinbedarfsmengen können bis auf weiteres

allmonatlich für eine Baustelle ohne Kleinbedarfsscheine von
tzrzeugerwerken und genehmigten HLndlerlagern im Land -

Absatz abgegeben:
1. Kalk aller Art sowie Romanzement je 3000 Nx

I(so be,w « Sack)
3 . Bortland -, Prima - und Hochofenzement je 1500 kg^ (so Sack)
S . Ziegelwaren : s ) Mauersteine aller Art 3000 Glück

d ) Dachziegel : Falzziegel 500 Stück
Biberschwänze 1000 Stück

v) Drainageröhren 300 Stück
Die Höchstmenge , die von den Erzeugerwerken ohne

Kleinbedarsscheine täglich abgegeben werden darf, beträgt sür
1 . Kalk u. Romanzement 80 °/o d. tägl . Erzeug, samt Vorräten
3. Portland -, Prima - u.

Hochofenzement 5° / » . „ . » »
3. Ziegelwaren:

s ) Mauersteine 30 °/ , . . . ,, »
d ) Dachziegel 10 ° /o , . , , ,
v) Drainageröhren 5° /o , , , , ,
Für die Händlerlager besteht bezüglich der Höchstmenge,

die ohne 'Kleinbedarssschein .insgesamt täglich abgegeben
« erden darf, keine Beschränkung.

Die Trzeugerwerke und Händlerlager sind verpflichtet,
über die ohne Kleinbedarfsschein abgegebenen Mengen ge¬
nauesten« und so übersichtlich Buch zu führen, daß den Kon-
trollbeamten ohne weiteres eine Nachprüfung des Umfanges
der freigegebenen Mengen sowie der Prozentsätze möglich ist.

Soweit bei den einzelnen Werken die Prozentsätze zur
Abgabe von Kleinbedarssmengen im Landabsatz ohne Klein-
büxrrisschein nicht auSreichen , ist der Bezug und der Absatz
nm gegen Kleinbedarssschein gestattet. Für die Abgabe gegm
Kleinbedarfsschein erhalten die Bezirksbaustoffstellen jeweils
aus Grund der Ziff. 11 der monatlichen Bedarfsanmeldung
entsprechende Mengm zugewiesen.

Hofherr.

Freitag vormittag vo« 8 Uhr ab verkaufe ich im
Hirsch 1« « Ue»st-tg starke

Oberländer
Schweine

seucheufrei, z« billige« Preis

brach in den unteren Räumen Feuer ans . Der Brand
danert an . Von den Besatznngstrnppe » wnrde njchts zur
Wiederherstellung der Ordnung getan. I « Keller 'Mo¬
derten MunitionSvorrä e G gen 9 Uhr ergab sich die
Besatz ng . Die letzte Phase des Gefecht » wnrde von Sicher
hestSpol zei «nd Zivilisten geführt. 7 Personen fUd zur
Zeit festgenommen . Die Stadt ist ist sovst ruhig . Die
Bevölkerung ist trotz des Brlagerungsz,stindes auf der
Strsße. Die Besatzungsgruppcn werden in den Kasernen
gehalten. Seit 9 Uhr abends ist die Verbin¬
dung « it Kattowttz unterbrochen.

WTB. BeM«, 19 . «ug. U » er be» »«sflsche « Vor-
marsch ans S raube «» »ud den Beginn de» Kampfe» gegen
Grandenz wird der . Vossichrn Z :ituug ' aus Den sch Eylau
geschrieben : D<r poln . Korridor vo -, Strasburg bis Eylau
ist von poln schei Truppen frei. Auf dem linke « Flügel
rückt elae strikt Kavallertrmass ; gegn Thorn vor «ad e»
läßt fich erwarten , daß vielleicht bedenend südlicher ein
Übergang über die Weichsel v -rsncht wird . Der recht:
Flügel kämpft augenblicklich vor de« Et ' enbah k »oteep «nkt
GoslerShausen . Der Nordteil vo « Bischofsw rder ist «och
von starken polnischen Trupp n besitzt. Nachdem die pol
uischenGrenzwachenzurückgezogen wa-en , haben einize deutsch:
Bürg r au» der oentfchen Stadt B .schof' werder dte Grenze
überschritten, wo sie von einem polniichen Panzerzng über,
rascht wurden, der sie beschoß « <d en :a Teil von ihnen
faßte.

WTB Lanbou, 18. Aug . Eine heute in London rin¬
getroff -ueMoSkruer amtliche Meldung besagt , daß bie ruf-

»««»steig.
Im August trifft ein wei¬

terer Waggon

fisch pol» ikch« W »ff '»Iillfia»b-I, » f «« » gestern Abknd
7 Uhr eröffnet und auf heute vrrtaft worden ist.

WTB. Berlin, 18 . August . Der volkswirtschaftliche
Ausschuß des Rr '

ch Stags uahm zu der Anfh .bnng der
Zwangswirtschaft für Fle sch eine Entschließung an , wonach
bl«! Zwangswirtschaft für Fleisch späteste »» bi » t . Ok-
labe « aufg he- m wird.

WTB. Paris , 18 . Aug. (HavaS .) Die a«S Posen
kommendes Nachrichten üb * bie Lage i » Psle » stad be¬
ruhigend . Dte zur Entlastung der Stadt Grarchenz unter¬
nommene Gegenoffensive ist geglückt . Dte Verbindung mit
Danzig ist nicht mehr bedroht und die Züge können bis
Strasburg fahren . Dte aus Thor « etagetroffmen pol¬
nischen Truppe« haben gegen Osten hin wittere Fortschritte
gemacht.

WTB. Lauba», 18 . Aug. ( tzavas.) Uetrr dir
rusfisch palaifchru Verhaubl»*««» ist noch kein Bericht
eingrlaufeu . Ein solcher ist für heute kan« uoch zu er-
warten . Ein Warschauer Telegramm besagt , daß die pol-
Nische Regierung seit gestern Abend oh » e Verbindung « st
ihren Delegierte« sei. Die Russen erklärten , daß dte at.
« ok phSrischerr Verhältnisse de« radiogr. Verkehr behinderte «.

* Frankfu t, 18 . Aug . (Stg Tel .) Frankfucter Bor-
orte erhalten franz Besatzung. Ja mehrere« Bo orten ist
abermals mit Einquartierungen z« rechnen . Dte
französischen Militärbehörden verlegen aus nicht ange¬
gebenen Gründen die KceiSfltegerftaff lftationen «ud auch
a >dere Format 'onen in die Vororte Frankfurts, unter an -
deren nach Bodeuheim «nd Mombach.

Breun-
Torf

ein und sehen wir hierauf
Bestellungen gerne entgegen.

Veek L ÄSKler
G . Schneider » Rachf.

— Telephon Nr . 9 . —

»lteustei« .
Gutes

Bremsenöl j
in verschiedenen Flaschen¬

größen sowie

tOIvrm
kaukt msn
nur beim

kscdmLno.
8vill «s<!k«l'

Lex»» trr«i>

rr . ffVller .MelierichmIeä

MMsSM
AWMV

empfiehlt

L W. Llltz ME
Fritz Bühler je.

Alle Artikel zur

Haut-, Mund-,
Zahn-, Haar- und

Körperpflege
empfiehlt

SchMWAVn - ale

« tauch ^
I Lelefe » 41. I

Altensteig.

Bohuenhobel
Bohneuschuitzler
Bohueustäudche«

aus Ton und Steingut
bis 15 Liter haltend

Gurke » - und

Retttghöbel

empfiehlt bMgst

karlk-enßler sen.
Eisenwarmhandlung.

iler.

neues

SWtt-Sahnad
(oder für kleine Person) sehr
preiswert

Ehr . Herler
Ebhans . «

n»eftor »e« e r
Freudenstadt : August Rahm,

Auktionär, 64 I.
Freudenstadt : Friedr . Braun,

Postschaffner a. D ., 80 */ - I.

W

iS

W

KZ

Altensteig -Leugeuloch.

Hochzeits -Einladung
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬

lauben wir uns Verwandte , Freunde und Be¬
kannte am Samstag , den SL . August in
unser Gasthof z. Waldhorn freundlichst einzuladen.

Karl Kerupf
Sohn des ^ Karl Kemps
Waldhornwirts , Altensteig

und seine Braut

Rikele Keppler
Tochter des Ehr . Keppler
Gutsbesitzer in Lengenloch

Kirchgang7 - 1L Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen

ReichsnWser
und

dargestellt von Dehlinger
5 .— u . Teuerungszuschlag

Zu beziehen durch die

LlOMsW «iE B«q.
huidlW . rleiftei «.
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M die Eimchzeit
empfehlen wir

bestes PnMkntmin
vo« der Rolle

sowie

Lzl>jzl-Perz«mei>t»«i>in
r« vogeye

N. Metsche BEÄ MM
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